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Spezialsiegel „Nachhaltigkeit & Grün“ 

Besondere Anforderungen an die Vergabe 

Alle sprechen über den Klimaschutz und das Thema Nachhaltigkeit. Unternehmen haben erkannt, 

dass man sich mit werblichen Aussagen zu sich und seinen Produkten hervorheben kann. Das birgt 

aber auch die Gefahr, dass solche Aussagen der Realität nicht Stand halten. Es darf nicht zu einem 

„Greenwashing“ kommen. Hieran möchte sich der IVD nicht beteiligen. Daher werden die 

Voraussetzungen für das Siegel „Nachhaltigkeit & Grün“ besonders restriktiv vergeben.  

Der Bewerber muss nachweisen, dass er eine Kompetenz in diesem Bereich hat, die seine 

Mitbewerber nicht haben und welche die Verbraucher auch nicht erwarten können. Es müssen 

Umstände vorliegen, die nicht marktüblich sind.  

Zudem ist bei diesem Siegel zu beachten, dass dieses nicht für eine besonders nachhaltige, 

klimaschonende oder energieeffiziente Betriebsführung vergeben werden kann. Maßgeblich ist die 

Kompetenz, von welcher der Kunde bei der Erbringung der Dienstleistung im Kerngeschäft profitiert. 

Das ist beispielsweise dann gegeben, wenn ein Makler oder Verwalter eine Ausbildung bzw. 

Zusatzqualifikation zum Energieberater i.S.d. Gebäudeenergiegesetz abgeschlossen hat oder dieser 

Ingenieur mit einem entsprechenden Schwerpunkt ist. Ein mehrtägiger Lehrgang zum 

Sanierungsberater, Projektentwickler (Bestandsanierung) oder ähnlich genügt alleine nicht. Hier 

muss eine Praxiserfahrung hinzutreten, die durch den Bewerber in geeigneter Form nachgewiesen 

werden muss. Das können insbesondere individuelle Kundenempfehlungen/-referenzen sein.    

Das Siegel wird zwar unbefristet vergeben. Der Bewerber beziehungsweise der Siegelträger 

verpflichtet sich aber, seine Kompetenzen aufrecht zu erhalten und sich weiterzubilden. Auf 

Nachfrage sind entsprechende Nachweise vorzulegen.   

Folgende Themenbereiche sind maßgeblich  

 Energetische Sanierung von Bestandsgebäuden 

 Wärmeschutz 

 Heizungs- und Haustechnik 

 Nachrüstungspflichten 

 Wärmeplanung  

 Finanzierung durch Förderung 

 Energetische Beschaffenheit und Kapitalmarkt 

 ESG und Taxonomie  

 

 

      


